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treuen Fahnenjunker, der das kaiserliche Panier schwang, voraus stürzt er in
der Feinde dichteste Reihen, und sogleich, von zwei Kugeln in der Brust, von
einem Pfeile am Kopfe getroffen, darnieder. Dreimal ertönt das Freuden—
geschrei: Allah! Die Janitscharen tragen ihn über ihren Köpfen zum Aga; noch
lebend wird er auf die Lafette von Katzianers Kanone mit dem Gesicht vor—
untergelegt, und ihm der Kopf abgeschnitten, auf der Kanone Katzianers!
Diesen, den Verräther am Kaiser, hatte Zriny, ein Verräther am Gastrecht,
auf seinem Schlosse ermorden lassen; auf diese Weise hatte der ungarische
Leonidas des Gastfreundes Mord auf der Kanone desselben und den abge—
schnittenen Kopf des gefangenen Aga mit seinem eigenen gebüßt. In dem
Schlosse wüthete unterdessen Mord und Brand fort; der Weg ging nur über
Haufen von Leichen; Weiber und Kinder wurden weggeschleppt und oft von
den Janitscharen, die sich darum stritten, zerhauen. Zriny's Kämmerer, Schatz—
meister und Mundschenk waren lebendig gefangen und ihnen sogleich zum
Spotte der Bart abgeschnitten und versengt worden. Der Großwessir ließ
sie durch den Dollmetsch Ibrahim um Zriny's Schätze befragen. Der Mund—
schenk, ein Jüngling voll edlen ungarischen Stolzes, antwortete: „Hundert—
tausend ungarische Dukaten, hunderttausend Thaler, tausend große und kleine
Becher und Gefäße hatte Zriny; aber alles hat er vernichtet, kaum sind Sachen
vom Werthe von fünftausend Dukaten noch übrig; aber desto mehr hatte er Pulver,
das jetzt, während wir sprechen, auffliegen wird, so daß das Feuer, ohne welches
ihr das Schloß nie erobert hättet, eures eigenen Heeres Verderben ist.“ Des
Mundschenks Aussage bestätigten die beiden Andern. Der Großwessir, aufge—
lärmt, befahl dem Tschauschbaschi mit den Tschauschen aufzusitzen und die
nöthigen Vorkehrungen zur Abwendung solchen Unheils zu treffen. Kaum
konnten sie die Anführer warnen aus dem Wege zu gehen; ehe sie noch zum
Schlosse hinkamen, flog der Thurm mit einem Gekrache, als ob der Himmel
einstürzte, und mit dem Thurm über dreitausend Soldaten in die Luft. Zriny's
Kopf mit seiner Sammethaube und goldenen Kette beförderte der Großwessir
Sokolli noch am selben Tage durch den Oberstkämmerer Gulabi Aga an seinen
Neffen, den Statthalter von Ofen, mit dem Auftrag, denselben in des Kaisers
Lager zu senden. Dieser vollzog sogleich den empfangenen Auftrag, indem er
das Haupt an den Grafen Eck von Salm übersandte. Später ward es durch
Balthasar Bacsany nach Tschakathurn gebracht und dort im Helnakloster an
der Seite seiner ersten Gemahlin, einer geborenen Frangipan, bestattet.
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Entsagung.

O Herz sei endlich stille, Und wenn sie auch nie dein Lieben
Was schlägst du so unruhvoll? Und nie dein Leiden verstand,
Es ist ja des Himmels Wille, So bist du doch treu geblieben,
Daß ich sie lassen soll! Und Gott hat's droben erkannt.

Und gab auch dein junges Leben Wir wollen es muthig ertragen,
Dir nichts als Wahn und Pein; So lang nur die Thräne noch rinnt,
Haf's ihr nur Freude gegeben, Und träumen von schöneren Tagen,
So mag's verloren sein. Die lange vorüber sind.


